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Obwohl der FC Bülach voll
und ganz hinter dem Pro-
jekt «Sportpark Erachfeld»
steht und dieses auf keinen
Fall behindern möchte,
wurde als optimale Zwi-
schenlösung der Kunstrasen
vorgestellt. Dadurch hofft
man, den Ansturm von fuss-
ballbegeisterten Junioren
bewältigen zu können.

Der Anfang November veranstaltete
Bülacher Sport-Polit-Kultur-Apéro
drehte sich um Fussball. Während
der FC Bülach wegen der steigenden
Mitgliederzahlen und der sanie-
rungsbedürftigen Infrastruktur die
Zwischenlösung «Kunstrasen» prä-
sentierte, untermauerte Dr. phil. Max
Stierlin (Wissenschaftlicher Mitar-
beiter Bundesamt für Sport) den ho-
hen Stellenwert des Fussballs im
Kanton Zürich. Bei einer 2008 bei
11150 jugendlichen Vereinsmitglie-
dern (ohne Pfadi usw.) durchgeführ-
ten Umfrage der Stadt Zürich
schwang Fussball mit einem Anteil
von 40 Prozent deutlich oben aus.
Die Sportart Turnen folgt auf dem
zweiten Platz mit 10 Prozent. Ob-

wohl einige Sportarten in den letzten
20 Jahren an Zuspruch verloren oder
stagniert haben, erlebt Fussball nach
wie vor einen regelrechten Boom.
Als Grund für dieses Resultat zählt
Stierlin, Dozent an der Hochschule
Magglingen, unter anderem den Er-
folg der Nationalmannschaft und die
durch die mediale Beachtung vermit-
telten Idole sowie Vorbilder auf. Zu-
dem entspreche Fussball in vielen
dem, was sich Kinder und Jugendli-
che im Vereinssport wünschen. Dank
der hohen Dichte an Fussballverei-
nen ist die kostengünstige Ballsport-
art für alle leicht erreichbar.

Stierlin wies allerdings darauf hin,
dass die Fussballjuniorenbewegung
eine Erfolgsstory mit Handlungsbe-
darf sei. Mehr Junioren benötigen
mehr Plätze, Leiter und Finanzen.
Die Fussballclubs können diese Auf-
gabe ohne eine grössere Unterstüt-
zung durch die Gemeinden nicht
länger wahrnehmen.

Von 75 auf 483 Spieler
Hanspeter Graf hakte bei diesem
Punkt ein und zeigte anhand der
Bülacher Bevölkerungsentwicklung
und der FCB-Mitgliederanzahl auf,
dass Fussball heute in sehr vielen
Gemeinden die wichtigste organi-
sierte Freizeittätigkeit ist. 1964 lau-
tete die Einwohnerzahl von Bülach,
Bachenbülach, Hochfelden, Höri
und Winkel 13 436. 2008 sind es de-
ren 28 750 Einwohner, was einer
Steigerung um 114 Prozent ent-
spricht. 1964 beinhaltete der FC
Bülach in den Bereichen Aktive, Ju-
nioren, Senioren und Damen 75
Spieler in 5 Teams. 2009 sind es
mittlerweile 483 Spieler, welche in
25 Teams untergebracht werden.
Die Entwicklung der Infrastruktur
konnte dabei nicht mithalten. Das
1964 gegründete Erachfeld wurde
bis heute kaum saniert.

Armin Schädeli und Hans Erismann
stellten klar, dass die momentanen

Rasenverhältnisse stark witterungs-
abhängig seien und eine Unfallge-
fahr darstellen. Konsequenzen dar-
aus sind Einschränkungen bei Trai-
nings und Spielen oder sogar Spiel-
verschiebungen/-absagen. Um den
Rasen auf dem Erachfeld zu scho-
nen, wird eine kurze Benutzungs-
dauer vorgeschrieben. Dies wieder-
um führt zu Kapazitätsengpässen,
und die Qualität der Mannschaften
leidet. Aktuell ist kein Vereins-
wachstum möglich, und das Errei-
chen der sportlichen Ziele wird
schwieriger.

Auch wenn der FC Bülach voll und
ganz hinter dem Projekt Sportpark
Erachfeld steht und dieses auf kei-
nen Fall behindern möchte, stellten
Schädeli und Erismann mit dem
Kunstrasen eine Zwischenlösung
vor. Würde auf dem zweiten Platz
des Erachfeldes ein Kunstrasen ver-
legt, wäre eine intensivere Nutzung
samt Winterbetrieb zu geringeren

Kosten pro Trainingseinheit mög-
lich. Neben weniger Spielverschie-
bungen sind mehr Juniorenmann-
schaften vorstellbar.

In der Gunst der Jugendlichen
Dass die Kinder und Jugendlichen
Fussball spielen wollen, bewies Max
Stierlin eindrücklich. Bei den wich-
tigsten Vereinssportarten der 10- bis
14-jährigen Knaben liegt Fussball
mit Abstand an erster Stelle. Bei den
gleichaltrigen Mädchen liegt Turnen
vor Tanzen und Fussball hoch in der
Gunst. Als Motive für die jeweiligen
Vereinssportarten wurden von den
Kindern bei der Umfrage folgende
Antworten gegeben: Der Sport gefal-
le, das Bestreiten von Wettkämpfen
motiviere und Freunde spielen im
selben Verein.

Die 15- bis 19-jährigen Jugendlichen
betreiben eine Sportart aus Spass,
Abschalten vom Alltag und wegen
der Gesundheit/Fitness. Auch bei
den jungen Männern liegt Fussball
haushoch vor Kampfsport und
Unihockey. Bei den Frauen ist Voll-
eyball vor Tanzen und Fussball
Trumpf.

Damit der FC Bülach auch zukünftig
das jugendliche Bedürfnis nach
Fussball abdecken kann, werden
dringend infrastrukturelle Verbesse-
rungen benötigt.
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Am Sport-Polit-Kultur-Apéro wurden eindrückliche Zahlen über die Juniorenfussballbewegung vorgestellt

Kunstrasen als optimale Zwischenlösung präsentiert

Unbespielbares Terrain nach heftigen Regenfällen.

Bevölkerungsentwicklung
Kreisgemeinde Bülach
1964 13 436
1990 21 639
2008 28 750
Zuwachs + 114%

Mitgliederentwicklung
FC Bülach alle Teams*
1964 5 Teams, 75 Spieler
2009 25 Teams, 483 Spieler
Zuwachs + 400% Teams

+544% Spieler

Mitgliederentwicklung
FC Bülach Junioren*
1964 3 Teams, 45 Spieler
2009 14 Teams, 298 Spieler

*Die Fussballschule ist in diesen
Zahlen nicht integriert


